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Rede von Herrn Generalsekretär Dr. Hans-Georg Knopp 

donumenta – Eröffnung – 15. September 2011
Sehr geehrte Emilia Müller,

(Staatsministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten in der Bayerischen Staatskanzlei, Bevollmächtigte des Freistaates Bayern beim Bund)

Sehr geehrter Oberbürgermeister Schaidinger, 
(Oberbürgermeister der Stadt Regensburg)

Sehr geehrte Damen und Herren,

Zehn Länder durchfließt die Donau von Brigach und Breg bis ins Schwarze Meer, zehn Länder mit einer manchmal ewig erscheinenden gemeinsamen Geschichte, zehn Länder mit Erfahrungen von Krieg, Kaltem Krieg und Trennung, von Gemeinsamkeit und zu manchen Zeiten als unüberbrückbar großen Unterschiedlichkeiten. Und schließlich zehn Länder, in denen so viele verschiedene Religionen, Konfessionen, Sprachen und Wirtschaftssystemen zu Hause sind, wie es unterschiedlicher in Europa kaum woanders zu finden ist.
Und aus diesem Kulturraum kommen nun seit 2003 KünstlerInnen und Kulturschaffende in die Stadt an der nördlichsten Donauschleife – nach Regensburg. Und hier haben wir alle seitdem gute Erfahrungen gemacht. Dafür gibt es Gründe – es ist nicht nur die großartige Projektleitung, die jedes Jahr mit klugen Konzepten zu ermutigen und Rahmenbedingungen zu schaffen vermag. Es sind nicht nur die Unterstützer in Regensburg, im Land Bayern und in den Donauanrainerstaaten. Es sind nicht nur die vielen Sponsoren, die erst möglich machen. Die Donumenta ist so beeindruckend, weil die Grundidee stimmt: Sie ist spartenübergreifend und bewahrt uns vor einem losen Nebeneinander von Theater, Performance oder Diskussionen. Sie ist offen für alle und bewahrt uns so vor einseitigen Sichtweisen. Sie ist auf Dauer angelegt und bewahrt uns so vor der Beliebigkeit des Augenblicks. Sie ist darüber hinaus noch vieles andere mehr, aber darüber mag auch jemand anderes noch reden.

Von Beginn an arbeitete das Goethe-Institut, vor allem seine Vertretungen entlang der Donau, mit der donumenta zusammen, denn im jeweiligen Programm wird als wichtiges Ziel der Austausch von Kultur im weitesten Sinne und besonders die Förderung der Begegnung von Menschen verschiedener Kulturen herausgestellt.

In der förmlichen Vereinbarung von 2005 sichern sich Goethe-Institut und donumenta eine „enge Zusammenarbeit in der Überzeugung [zu], dass die hierbei verfolgten Ziele in beiderseitigem Interesse sind. Durch die Zusammenarbeit wollen beide Partner ihre Aktivitäten in den Donauländern ergänzen und die vielfältigen Synergien nutzen.“

Meine Damen und Herren,

das ist der donumenta stets gelungen und ich bin sicher, das wird in diesem Rahmen auch weiter gelingen.

Ich danke allen, die am Zustandekommen dieses Jahr beteiligt sind, ich danke denen, die hier bis zum November dafür sorgen, dass alles so funktioniert, wie geplant und ich danke insbesondere Regina Hellwig-Schmid, der Ideengeberin und langjährigen Projektleiterin der donumenta. Ohne ihr Engagement und ihre Visionskraft wäre die donumenta nicht da, nicht mehr da und nicht so erfolgreich, wie sie seit langem ist.

Viele Erfolg, viele Freude und viele neue Eindrücke wünsche ich Ihnen allen
Eröffnung donumenta, Regensburg

